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Psychosomatische Beratungsstelle für Kinder und Jugendliche

Der Vater und sein an Asthma bronchiale erkranktes Kind

Versuch einer Beziehungsanalyse

Von Franz Zimmermann

Zusammenfassung 1 Problemstellung

Die Einstellung des Vaters zu seinem Kind wurde bei

30 Jungen und 30 Madchen mit Asthma bronchiale un¬

tersucht und mit einer Kontrollgruppe verglichen, die aus

60 Jungen und 60 Madchen mit einer neurotischen Sym¬
ptomatik bestand Dabei fanden wir, (1) daß die Asthma¬

tiker-Vater, im Gegensatz zu ihrer Charakterisierung in

der Literatur, hinsichtlich ihrer Einstellung zum Kind als

eine heterogene Gruppe zu betrachten sind, (2) daß 11

von 30 Asthmatiker-Vätern, aber nur 7 von 60 Neuroti-

ker-Vätern zu ihren Söhnen eine Beziehung unterhalten,
die durch ein „Ubermannhchkeitsideal" geprägt ist und

der Befriedigung oraler, vor allem aber phalhsch-narzi-
stischer Bedurfnisse dient Vater und Sohn versuchen da¬

mit ihre Männlichkeit zu stabilisieren und sich von der

Frau/Mutter abzugrenzen

Prax Kinderpsychol Kmderpsychiat 36 92-97 (1987), ISSN 0032 7034

© Vandenhoeck & Ruprecht 1987

Bekanntlich stellt das kindliche Asthma bronchiale mit

einer Pravalenzrate von 0,7 bis 4,9% eine der häufigsten
Erkrankungen im Kindesalter dar (Mitchell u Dawson,

1973), bei der psychische Faktoren auslosend oder mit¬

verursachend eine Rolle spielen, wie Therapiestudien
(Lask u Matthew, 1979, Wilson, 1980), aber auch psy-

chodiagnostisch (Teiramaa, 1978, Taneh u Ulrich, 1976,

Cohen, 1971) und prospektiv angelegte Untersuchungen
(Dirks et al, 1981) immer wieder gezeigt haben Gemein¬

sam ist jedoch einem Großteil dieser Studien, daß in ih¬

nen das Asthma vorwiegend nur in einem pathogeneti¬
schen Zusammenhang mit einem bestimmten Typus von

Mutter-Kind-Beziehung gesehen wird Das Kind unter¬

halt zur Mutter eine hoch ambivalente Beziehung, die

starker als bei der Durchschnittspopulation (Williams,

Vandenhoeck&Ruprecht (1987)
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1975) einerseits von intensiven Anklammerungs- und Ab-

hangigkeitswunschen bis hin zu ängstigenden Ver¬

schmelzungstendenzen geprägt ist, andererseits von Di-

stanzierungs- und Autonomiebestrebungen bis hin zu

Pseudoabhangigkeitshaltungen (French u. Alexander,

1941). Diese in der frühen Kindheit grundgelegte Ambi¬

valenz ist verstehbar als Antwort auf eine Mutter, deren

Verhältnis zum Kind durch stark dominierend-kontrol-

lierende und, in Wiederholung der engen Beziehung zur

eigenen Mutter (Meijer, 1975), symbiotische Beziehungs¬
formen mit narzißtischen Zügen gekennzeichnet ist (de

Boor, 1965; Sperling, 1968). Da diese zugleich im Dienste

der Abwehr von feindseligen und ablehnend-distanzie-

renden Impulsen dem Kind gegenüber stehen (Miller u.

Baruch, 1948), ist die Beziehung der Mutter zu ihm

durch eine stark ambivalente Überfursorglichkeit ge¬

kennzeichnet, wobei im manifesten Erscheinungsbild
meist die uberfursorglichen Verhaltensweisen überwie¬

gen, während offen zurückweisende Einstellungen die

Ausnahme bilden (Rees, 1967). Diese häufig schon im

Erstkontakt auffallige enge Mutter-Kind-Beziehung und

wohl auch die bis vor zwei Jahrzehnten untergeordnete
Rolle des Vaters in der psychoanalytischen Entwick¬

lungstheorie (Lamb, 1981), sowie die damit verbundene

Ausrichtung des Forschungsinteresses auf die Prozesse

innerhalb der Dyade, haben dann zu Begriffen wie der

„asthmatogenen Mutter" bzw. des „Asthmabandes" ge¬

fuhrt (Sperling, 1969). Die Fragwurdigkeit dieser Be¬

griffe, auf die wiederholt hingewiesen wurde (Biermann,

1969; Duhrssen, 1971), ergibt sich aber auch daraus, daß

hier die Mutter-Kind-Beziehung relativ isoliert vom fa¬

miliären Kontext, insbesondere von der Beziehung zum

Vater gesehen wird. Vielleicht spiegelt sich in diesem De¬

fizit aber zugleich die Randstellung des Vaters in der

Asthmafamilie wieder: So fanden Mitchell et al. (1953),
daß bei 5 von 21 Asthmafamilien der Vater durch Tod,

Scheidung oder Trennung entweder fehlte oder in 7 wei¬

teren Fallen durch Alkoholismus, Krankheit oder ex¬

treme Passivität in Relation zur dominierenden Mutter

ein sog. „schwacher" Vater war. Dieser schwache und

auch von den Asthmakindern im Kontrollgruppenver-

gleich als extrem konfliktvermeidend-harmonisierend be¬

urteilte Vater (Bovensiepen et al., 1980) kann deshalb

dem Kind in den frühen Phasen der Separation und Indi-

viduation (Mahler, 1978) nur wenig Hilfe bei der Ablö¬

sung und innerpsychischen Differenzierung von der

Mutter geben, insofern er seine Funktion als mit der

Mutter „nicht kontaminiertes", triangulierendes Objekt
(Rotmann, 1978) nur unzureichend erfüllen kann. Dies

konnte ein Grund für die bei asthmatischen Kindern zu

beobachtende, unzureichende Selbst-Objekt-Abgren¬
zung sein, die dann stellvertretend durch das Asthma als

leibliche Form des Sichverschließens und Abgrenzens ge¬

leistet werden muß (Overbeck, 1978). Weiterhin ist anzu¬

nehmen, daß sich der „schwache" Vater als odipales
Identifikationsobjekt für den Jungen und als odipal-libi-
dinoses Objekt für das Madchen nur begrenzt eignet, so

daß zu vermuten ist, daß in der asthmatischen Vater-

Kind-Beziehung geschlechtsabhangige Unterschiede mit

asthmaspezifischen Beziehunsgdefiziten amalgamiert
sind.

In den bisherigen Untersuchungen wurde diese Frage
nur gelegentlich im Rahmen von Einzelfalldarstellungen

angegangen, wahrend kontrollierte Studien erst in sehr

begrenztem Umfang vorliegen. So kamen Purcell und

Chfford (1966) anhand von wahrnehmungspsychologi¬
schen Untersuchungen in einer kontrollierten Studie zu

dem Ergebnis, daß asthmatische gegenüber nichtasthma-

tischen Jungen signifikant häufiger mit dem passiven,
konfliktvermeidenden Vater identifiziert sind. Fme

(1963) fand mittels projektiver Verfahren in einer eben¬

falls kontrollierten Studie eine starke, mit Feindseligkeit

gepaarte Abhängigkeit der asthmatischen Jungen von ih¬

ren Muttern und der asthmatischen Madchen von den

Vätern. Dabei sei das Vaterbild beider Geschlechter, be¬

sonders aber das der Madchen, deutlich negativer als das

der nicht-asthmatischen Kinder. Dem scheinen aber die

Ergebnisse einer ebenfalls kontrollierten Studie von Mei¬

jer (1981) zu widersprechen, der im Family-Relation-
Test zwischen asthmatischen und nicht-asthmatischen

Kindern keine Unterschiede hinsichtlich ihrer Gefühle

dem Vater gegenüber fand. Als Erklärung dieser diffe-

renten Ergebnisse bieten sich Unterschiede in den Erhe¬

bungsmethoden und/oder in der Zusammensetzung der

untersuchten Kollektive an, wobei eine kontrovers disku¬

tierte, psychologische Heterogenitat der Asthmatiker

(Purcell, 1963, dagegen Sperling, 1968), aber auch der

Asthmatiker-Vater-Population eine Rolle spielen konnte.

Um diese Frage einer möglichen Heterogenitat der

Asthmatiker-Vater-Population wenigstens teilweise be¬

antworten zu können, beschrankten wir uns auf die Prü¬

fung der Hypothese, daß es in der Beziehung der Vater

zu ihren asthmatischen Söhnen ebenso wie zu ihren

asthmatischen Töchtern psychodynamisch relevante

Merkmale gibt, in denen sich Asthmatiker-Vater unter¬

einander, aber auch von den Vätern neurotischer Kinder

unterscheiden.

2 Probanden und Methodik

Wir untersuchten 60 Kinder (30 Knaben und 30 Mad¬

chen, mit einem Durchschnittsalter von 8;6 und einer

durchschnittlichen Erkrankungsdauer von 5 Jahren), die

mit der Diagnose Asthma bronchiale von der Allergolo-
gieambulanz unserer Klinik an die Beratungsstelle über¬

wiesen wurden. Die Kontrollgruppe bestand aus 60 Jun¬

gen und 60 Madchen, die an einer umschriebenen neuro¬

tischen (hyperischen-, Zwangs- bzw. Angst-)Symptoma-
tik litten und hinsichtlich Altersverteilung sowie Schicht-

zugehorigkeit der Asthmagruppe äquivalent waren. Bei

beiden Gruppen erschien wenigstens zum Erstgesprach
das Kind mit seinen Eltern bzw. seiner Mutter allein,

wenn die Eltern getrennt lebten, oder es für den Vater

nicht möglich war, zu erscheinen, was als mögliche, psy¬

chodynamisch bedeutsame Auffälligkeit registriert
wurde. Für die psychologische Untersuchung wurde der

.Gemeinsame Sceno' (Zimmermann u. Degen, 1978) ver-
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wendet, bei dem sich im gemeinsamen Spiel der Eltern

bzw der Mutter mit ihrem Kind bewußte und unbe¬

wußte Beziehungskonflikte manifestieren und über ein

„szenisches Verstehen" (Argelander, 1970) zuganglich
werden. Im Anschluß daran wurde das Kind gebeten,
seine „Familie in Tieren" (Brem-Graser, 1970) zu zeich¬

nen, mit dem Ziel, im begleitenden Gesprach mit dem

Kind dessen Sicht der Eltern und deren Beziehung zu

ihm zu eruieren. Die Interpretation der Zeichnung des

Kindes erfolgte dabei im Team von 3 Psychologen und

nach den von Brem-Graser beschriebenen formalen und

thematischen Kriterien, jedoch erweitert um die von D.

Widlocher (1984) erörterten psychoanalytischen Deu¬

tungsgesichtspunkte. Die dadurch eruierten Beziehungs¬
merkmale wurden dann in einem zweiten Schritt im Kon¬

text der Ergebnisse aus dem .Gemeinsamen Sceno' und

aus einem tiefenpsychologisch-anamnestisch geführten

Elterngesprach (Duhrssen, 1981) ausgewertet.1

3 Ergebnisse

Auch an unserem Fallmaterial ließ sich die Beobach¬

tung bestätigen, daß ein Teil der Asthmatiker-Vater (er¬

ste Gruppe der Tab. 1) durch Abwesenheit oder man¬

gelnde Präsenz und Verfügbarkeit für das Kind gekenn¬
zeichnet ist, sei es durch Trennung oder durch emotio¬

nale Distanz dem Kind gegenüber bis hin zu seiner Ab¬

lehnung.

1. Fallbeispiel

Ein 9;6jahnger und seit seinem 4 Lebensjahr an Asthma

bronchiale leidender Junge zeichnet in der „Familie in Tieren"

keinen Vater, mit der Begründung „Weil es keinen gibt Den

hat der Zauberer vergessen, weil er nicht da ist Der ist immer in

der Arbeit
"

Im Gesprach meinte dann der Junge, daß „ich auch

froh bin, wenn der Papa nicht daheim ist" Und dazu die Mutter

in der Anamnese „Er (Vater) ging nie von sich aus auf die Kin¬

der zu. Er sieht nur sich
"

Ebenso ließ sich die Beobachtung einer zweiten

Gruppe (s. Tab. 1) von Asthma-Vatern bestätigen, deren

Beziehung zu ihrem asthmatischen Kind durch extrem

harmonisierend-konfliktvermeidende Zuge geprägt ist.

Diese Gruppe ließ sich aber bei einer nach dem Ge¬

schlecht des Kindes gesonderten Betrachtung der Vater-

Kind-Beziehung weiter dahingehend differenzieren, daß

diese Vater nicht nur konfliktvermeidend, sondern mit

ihrem Sohn durch ein bruchiges, stark überhöhtes, unre¬

alistisches Mannlichkeitsideal verbunden sind. Es han¬

delt sich dabei um ein Ich-Ideal des Vaters und des Soh¬

nes, das -

je nach Fall unterschiedlich stark akzentuiert -

einerseits von Wünschen nach oraler Gemeinsamkeit und

Unabhängigkeit, andererseits von „hypermannlichen",

1 Für die Überweisung der Patienten mochte ich mich herz¬

lich bei Herrn Dr med W Dorsch bedanken sowie bei Frau

Dipl -Psych S Buschalla und Herrn Dipl -Psych M Diercks für

ihre Hilfe bei der Datenauswertung

phallisch-narzißtischen Zügen geprägt ist, die in mehr

oder weniger krassem Gegensatz zu den tatsachlichen

Möglichkeiten und Fähigkeiten des Vater stehen. Dazu

die folgenden Fallbeispiele:

2. Fallbeispiel:

Ein 13jahnger, seit 6 Jahren an Asthma leidender Junge ver¬

bringt einmal pro Woche zusammen mit seinem 35jahngen Va¬

ter einen Abend, den beide stolz als „Herrenabend" bezeichnen

Die Gestaltung des Abends verlauft dabei nach dem relativ

gleichbleibenden Ritual, beide besuchen erst „ein feines Restau¬

rant", um sich dann einen James Bond- oder ahnlichen Film an¬

zusehen, wobei sie sehr den Mut des Filmhelden, seine Unab¬

hängigkeit von Frauen, vor allem aber seine Fertigkeit bei hals¬

brecherischen Autoverfolgungsjagden bewundern Nach dem

Wunsch des Vaters solle der Sohn Rennfahrer werden Dazu im

krassen Widerspruch steht, daß der Vater selbst keinen Fuhrer¬

schein besitzt, sondern sich von seiner Frau chauffieren laßt und

einer, seine finanziellen Verhaltnisse häufig übersteigenden Nei¬

gung zum Glucksspiel nachgeht, so daß seine Frau das Geld ver¬

walten muß.

3. Fallbeispiel.

Ein 6,6jahnger, seit 3 Jahren an schwerem Asthma erkrankter

Junge spielt im .Gemeinsamen Sceno' besonders ausgiebig mit

dem Krokodil, das er die Mutter beißen laßt und von dem er auf

Befragen meint, daß er es „am liebsten von allen Tieren" sein

mochte. In der „Familie in Tieren" zeichnet er den Vater als

Krokodil, sich selbst als ein dem Vater nahestehender Fuchs und

die Mutter als Vogel, wozu er meint, daß es „das Krokodil gut

hat, weil es das stärkste Tier ist und vor niemand Angst haben

muß Es hegt immer im Schlamm und träumt, daß es Fressen

kriegt" Dazu die Mutter in der Anamnese „Die beiden (Vater
und Sohn) sind wie ein Herz und eine Seele

"

Um unseren Eindruck einer gegenüber der Neuroti-

kerpopulation unterschiedlichen Verteilung der genann¬

ten Asthmatiker-Vatereinstellungen statistisch zu über¬

prüfen, ordneten wir einen Vater dann der ersten Gruppe

zu, wenn sich die Eltern entweder der ersten 10 Lebens¬

jahre des Kindes trennten, da diese als besonders prä¬

gend für die weitere Entwicklung des Kindes angesehen
werden können (McCord et al., 1962; Hethenngton,

1972), und wenn sich kein nennenswerter Kontakt des

Vaters zum Kind mehr bestand bzw. auch kein Vaterer¬

satz zur Verfugung stand. Oder, wenn sich aus der psy¬

chologischen Untersuchung und Anamnese deutliche

Hinweise finden ließen, daß der Vater emotional distan¬

ziert ist und auch vom Kind so erlebt wird. Die Zuord¬

nung zur 2. Gruppe erfolgte je nach Ähnlichkeit mit den

angeführten Fallbeispieltypen 2 und 3, wobei alle Falle,

bei denen sich die genannten Merkmale nicht fanden

oder sich nicht eindeutig einer der beiden Gruppen zu¬

ordnen ließen, in einer 3. Gruppe (s. Tab. 1) zusammen¬

gefaßt wurden. Um diese Gruppe der asthmatischen

Madchen mit der Jungengruppe hinsichtlich der genann¬

ten Merkmale vergleichen zu können, wurde für die Va¬

ter-Tochter-Beziehung die „Gattensubstitutsrolle" (Rich¬

ter, 1963) als Äquivalent für das bruchige Mannlichkeits¬

ideal der Vater-Sohn-Beziehung genommen, da beiden
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Tab 1 Einteilung der Probanden und Differenzen nach Merkmalen

Vatereinstellungen Asthm atiker Kontrollgruppe
zum Kind Jungen (AJ) Madchen Jungen (KJ) Madchen

(AM) (KM)

n = 30 n = 30 n = 60 n = 60

1 Gruppe 10 10 23 16

Vater abwesend oder (33%) (33%) (38%) (27%)

emotional distanziert

2 Gruppe 11 6 7 18

Unrealistischer (37%) (20%) (12%) (30%)

Geschlechtsrollenentwurf

3 Gruppe 9 14 30 26

Sonstige (30%) (47%) (50%) (43%)

AJ AM Chi2 = 2,56 ns AM KM Chi2 = 1,09 ns

AJ KJ Chi2 = 9,71 p<0,01 KJ KM Chi2 = 6,38 p<0,05

Merkmalen gemeinsam ist, daß der Vater geschlechtsspe-
zifische Erwartungen an sein Kind richtet, die einen un¬

realistischen Geschlechtsrollenentwurf darstellen Durch

diese Zuordnung ergab sich folgende Merkmalsvertei-

lung
Die Ergebnisse zeigen, daß sich die asthmatischen von

den neurotischen Jungen, aber auch die neurotischen

Jungen von den neurotischen Madchen hinsichtlich der

Verteilung der Merkmalsgruppen signifikant unterschei¬

den, was aber noch keine Aussage darüber zulaßt, ob

diese Unterschiede auch für die einzelnen Merkmals¬

gruppen gelten Um solche möglichen Unterschied in der

für unsere Fragestellung relevanten ersten und zweiten

Gruppe zu eruieren, fand ein von Perh et al (1986) be¬

schriebenes Prüfverfahren Anwendung Zunächst wurde

der „Multiple Bonferroni-Test" durchgeführt mit dem

Ergebnis, daß sich AJ und KJ, nicht aber KJ und KM in

den Merkmalsgruppen 1 oder 2 signifikant unterschei¬

den Zur definitiven Entscheidung, in welcher der beiden

Merkmalsgruppen der signifikante Unterschied hegt,
wurden die einzelnen Gruppenunterschiede mit dem

„Exakten Fisher-Test" (Wittmg, 1969) getestet mit dem

Ergebnis, daß sich die AJ von den KJ in der zweiten

Gruppe auf dem 5%-Niveau unterscheiden 2

4 Diskussion

Die Ergebnisse deuten daraufhin, daß die Asthmati

ker-Vater zumindest hinsichtlich der Einstellung zu ih¬

rem Kind als heterogene Gruppe zu betrachten ist und

die geläufige Kennzeichnung des Asthmatikervaters als

Randfigur der Familie (Liebman et all, 1974) zu global

2 Für die Beratung in den statistischen Fragen und für die

statistische Auswertung der Daten mochte ich Herrn R Voll

merhaus (Lehrstuhl für Spezialgebiete der Statistik der Univ

München) herzlich danken

bzw nur für eine Gruppe von Asthmatikervatern gültig
ist Da diese vaterlichen Einstellungsunterschiede und

die familiäre Dynamik sich gegenseitig beeinflussen, laßt

dieser Befund weiterhin vermuten, daß auch die Paarbe

Ziehungen asthmatischer Eltern und die entsprechende

Famihendynamik kein einheitliches Bild bieten, wofür

die Ergebnisse von Overbeck (1985) sprechen, der auch

im asthmatischen Paar- und Familienbeziehungsgefuge
zwar athmaspezifische Muster, aber auch „Ausnahmen

und Untergruppen" festeilen konnte Zum anderen durf¬

ten sich die asthmatischen Kinder auch im Ausmaß ihrer

neurotischen Störungen unterscheiden, worauf bereits

Bastiaans und Groen (1955) mit ihrer, allerdings stati¬

stisch nicht abgesicherten Unterscheidung von „neuroti¬

schen" und „psychopathischen" Asthmatikern hinwiesen

Die statistische Auswertung der Daten zeigt, daß sich

die AJ von den KJ hinsichtlich der Vatereinstellungen
signifikant voneinander unterscheiden, im wesentlichen

bedingt durch Unterschiede in der Zuweisungshaufigkeit
einer unrealistischen Geschlechtsrolle Dies bedeutet,

daß die Asthmatikervater mit ihren Söhnen durch deut¬

lich mehr Mannhchkeits-Idealbeziehungen verbunden

sind als die Vater neurotischer Sohne, wahrend die Vater

neurotischer Madchen ihre Tochter, wenigstens der Ten¬

denz nach, häufiger in eine Gattensubstitutsrolle drangen
als die Vater auf ihre Sohne ein Mannhchkeitsideal über¬

tragen Bei den Vätern asthmatischer Sohne durfte der

Grund für diese Übertragung darin zu suchen sein, daß

sich diese Vater weniger dominant, depressiver und in ih¬

rer männlichen Identität verunsicherter erleben als die

Normalbevolkerung (Seebach-Herberth, 1985), weil für

sie die Nahe zur Frau angstbesetzte Phantasien von einer

verschlingenden bzw kastrierenden Mutter mobilisiert

(Günther u Perineal, 1985) Als abwehrhafter Ausweg
bietet sich nach unserer Beobachtung neben dem distan¬

zierenden Ruckzug (1 Gruppe) die Delegation eigener

Aktivität und männlicher Selbständigkeit an die phalli¬
sche Dominanz der Frau an und/oder ein mannerbundi-
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sches, kumpelhaftes Verhältnis zum Sohn (2 Gruppe),
das an die von Bios beschriebenen praadoleszenten Jun¬

genfreundschaften erinnert, mit Zeichen einer „verlän¬

gerten Adoleszenz" beim Vater (Bios, 1983) Der Vater

stabilisiert durch dieses Bündnis über den Sohn seine

Männlichkeit und kann sich zugleich mit ihm von seiner

Frau als ängstigender Mutterreprasentanz abgrenzen, ge¬

gen die auch das beschriebene Mannlichkeitsideal aufge¬
baut wird Die diesem regressiven Stabihsierungsbedurf-
nis zugrunde liegenden Ängste vor der Frau wurden auch

erklaren, weshalb die Asthmatikervater ihre Nahewun

sehe eher weniger als die Neurotikervater in der Bezie¬

hung zur Tochter ausleben Ferner nehmen nach unserer

Beobachtung Vater und Sohn, gerade durch die Bindung
an das Mannlichkeitsideal, gegeneinander eine sehr am¬

bivalente Haltung ein Der Vater, weil er einerseits durch

dieses Ideal sich selbst und den Sohn aufwerten will, die¬

sen aber zugleich gerade durch das Asthma als schwach

und unselbständig erleben muß Der Sohn, weil er einer

seits in der Bewunderung dieses Ideals mit dem Vater

vereint ist, andererseits aber den Vater wieder als minder¬

wertig erleben muß, gemessen gerade an diesem Ideal

Vater und Sohn sind so voneinander unterschwellig ent¬

tauscht, wobei die dadurch auftretenden Spannungen,
ebenso wie ödipale Auseinandersetzungen zwischen bei¬

den, im Interesse der Erhaltung des Bündnisses aber

nicht ausgetragen, sondern entweder durch Verstärkung
der gemeinsamen phalhschen Sehnsuchte oder durch

harmonisierenden Ruckzug auf die orale Komponente
des Ideals abgewehrt werden Dabei wird die orale Bezie¬

hungsform nicht selten ganz konkret in Szene gesetzt

und von beiden als Beweis verstanden, von der oralen

Zufuhr durch die Frau/Mutter unabhängig zu sein

4 Fallbeispiel

So erzählen der Vater und sein 9jahnger, asthmatischer Sohn

wahrend des .Gemeinsamen Scenos' ganz stolz, daß sie an den

Sonntagvormittagen, wahrend die Mutter den Gottesdienst be

suche, miteinander „im Schlafanzug" kochen wurden, wozu der

Vater meint „Manchmal knistert's schon ein klein's bisserl zwi

sehen uns, aber wenn wir zwei kochen, da ist alles verflogen
"

Auffällig war nach unseren Beobachtungen ferner, daß

Vater und Sohn an diesem Ideal unbeirrt festhielten, ob¬

wohl es in manchen Fallen in fast groteskem Gegensatz
zu beider Realität stand, wie etwa im 2 Fallbeispiel Als

Erklärung hierfür fanden wir, daß dieses Mannlichkeits¬

ideal seine Stabilität nicht nur aus seiner Abgrenzungs¬
funktion der Mutter/Frau gegenüber bezog, sondern

auch aus seiner Verbindung mit unzureichend integrier¬

ten, nicht abgebauten Großenselbstvorstellungen beim

Sohn und zum Teil auch beim Vater Zugleich boten sich

in der Mehrgenerationenperspektive (Sperling et al

1982) Hinweise, daß dieses Ideal beim Vater eigene Va-

terdefizit- und Vaterverlusterfahrungen kompensieren
mußte und dadurch zusätzlich an Stabilität gewann von

den 11 Asthmatikervatern, die zu ihrem Sohn eine Mann-

hchkeitsidealbeziehung unterhielten, hatten 3 ihren Va¬

ter durch Kriegsfolge, Krankheit oder Trennung der El¬

tern in den ersten 7 Lebensjahren verloren, wahrend ein

Sohn seinen aus der Kriegsgefangenschaft heimkehren¬

den Vater zum ersten Mal sah, als er bereits 10 Jahre alt

war Weiterhin beschrieben 3 Vater ihre Vater als sehr

dominierende Manner von rigider Strenge und unnach¬

sichtiger Harte, wahrend die übrigen Vater ihre Vater als

schwach und der Mutter unterlegen schilderten Ver¬

gleicht man nun diese Großvaterabwesenheit, sofern sie

in die ersten 10 Lebensjahre des Vaters fallt, mit dem

Fehlen der Großvater der übrigen asthmatischen und der

neurotischen Kinder, so ergab sich aus unserem Material

folgende Verteilung

Tab 2 Abwesenheit des Großvaters in den ersten 10

Lebensjahren des Vaters

Asthmatiker Vater mit

Mannlichkeitsideal (N = 11)

Übrige
Asthmatiker-Vater (N = 49)

Neurotiker Vater (N = 120)

12

26

%

36,3

24,4

21,6

Dieses Ergebnis konnte als ein, angesichts der gerin¬

gen Fallzahl jedoch statistisch nicht gesicherter, Hinweis

dafür betrachtet werden, daß die Mannhchkeitsidealbil-

dung beim Vater wenigstens teilweise auch das Ergebnis
einer unverarbeiteten Trauer um den frühen Verlust des

Vaters darstellt, mit der Folge seiner Idealisierung Der

Vater kann dadurch zwar seine Männlichkeit etwas sta

bihsieren und dem Sohn eine Abgrenzungshilfe von der

Mutter bieten Weil aber dieses Ideal beim Vater zu¬

gleich im Dienste der Abwehr von Ängsten vor der Frau

steht und gegen sie aufgebaut ist, gerat der Sohn durch

das Bündnis mit dem Vater in einen Loyahtatskonfhkt
mit der Mutter, die sich aus dem Bündnis ausgeschlossen
und in ihrem Symbiose- und Dominanzbedurfnis ent

tauscht sieht Dadurch kommt es zu Streitigkeiten zwi¬

schen den Eltern und einer oft manifesten Abwertung
des Vaters durch die Mutter Dies wiederum bedeutet für

den Vater eine Bestätigung seiner unbewußten Kastra-

tionsangste der Frau gegenüber und fuhrt zur verstärk¬

ten Besetzung des Mannhchkeitsideals bzw zur Distan-

zierung von seiner Frau Der Sohn versucht in der Regel,
in diesem Konflikt eine ihn überfordernde Mittlerrolle

einzunehmen, die nach unserer Beobachtung für die

Mannhchkeitsidealbeziehung relativ charakteristisch ist,

wahrend er bei einem abwesenden oder distanzierten Va¬

ter von der Mutter bevorzugt in eine Gattensubstituts-

rolle gedrangt wird

Dieser, allerdings noch zu objektivierende Befund

wurde auch darauf hindeuten, daß nicht nur die Vater

hinsichtlich der Einstellung zu ihrem asthmatischen Kind

eine heterogene Gruppe darstellen, sondern daß auch die

entsprechende familiäre Konfhktfiguration nicht einheit¬

lich ist In diesem Sinne wurden unsere Ergebnisse für

eine multifaktorielle Genese und gegen die Spezifitatshy
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pothese psychosomatischer Erkrankungen sprechen, die

wohl darauf zurückzuführen ist, „daß eine gewisse Nei¬

gung besteht, besonders eindrucksvolle klinische Beob¬

achtungen mit der Bezeichnung .spezifisch' zu versehen

und dann die Multikausahtat außer acht zu lassen"

(Thoma, 1980)

Summary

The Father and his Asthmatic Child Attempt ofa Relation¬

ship Analysis

The attitude of the fathers toward their children was

analysed in 30 boys and 30 girls with bronchial asthma

60 boys and 60 girls with neurotic symptomatology ser-

ved as controls We found that (a) in contrast to vanous

descnptions in the hterature, fathers of asthmatic chil

dren seem to be a heterogeneous group with respect to

their attitude towards their children, (b) 11 of the 30 fat¬

hers of the asthmatic boys, but only 7 of 60 of neurotic

boys, maintain a relationship to their sons, which is cha-

ractenzed by an ideal of „supermanhness", which serves

the satisfaction of oral and phalhc narcistic needs Father

and son thus try to stabihze their manhness and to sepe-

rate themselves from the woman/mother
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